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DANK

Wir danken allen, die den Landschaftspark Binntal
im Jahr 2012 unterstützt haben. 

Trägerschaft
- Gemeinden Binn, Ernen, Grengiols, Blitzingen, Niederwald, Bister
- Kanton Wallis, Dienststelle für Wald und Landschaft (DWL)
- Bundesamt für Umwelt (BAFU)

Projektpartner und Sponsoren
- Fonds Landschaft Schweiz (FLS)
- Loterie Romande
- Stiftung Landschaftsschutz (SL)
- Lotteriefonds Zürich
- Ernst Göhner Stiftung
- Patenschaft für die Berggemeinden
- Pro Natura
- Stiftung Gomsinnova
- Migros Kulturprozent
- Raiffeisenbank Goms
- Gommerkraftwerke GKW
- Elektrizitätswerk Ernen-Mühlebach EWEM
- Verkehrsclub der Schweiz VCS
- Schweizer Arbeitsgemeinschaft für das Berggebiet (SAB)
- Koordinationsstelle Arbeitseinsatz für das Berggebiet (KAB)
- Hydro Exploitation
- Walpen AG
- Forst Goms
- Berg- und Schneesportcenter Ernen
- Die Mobiliar
- S+Z, gutzumdruck
- Raumplanung und Umwelt, Brig
- Apotheke Dr. Imhof, Fiesch

Ein besonderer Dank geht an
- die privaten Spender von Obstbäumen und
	 zugunsten der Kapellenrenovation „Furgge“
- alle freiwilligen Helferinnen und Helfer bei Veranstaltungen
- die Vereine der Parkgemeinden 
- die Mitglieder der Arbeitsgruppen
- die Mitarbeitenden 
- die Leiterinnen und Leiter der Kultur- und Naturerlebnisse
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1. Vorwort

Das Jahr 2012 war das erste Betriebsjahr des Landschaftspark Binntal als 
anerkannter regionaler Naturpark. Ein Jahr der Konsolidierung stand an. Die 
Rahmenbedingungen für die nächsten Jahre waren klar, viel Konzeptarbeit 
lag vor und ein eingespieltes Team konnte sich auf die Arbeit konzentrieren. 
Die laufenden Projekte wurden denn auch plangemäss umgesetzt und neue 
Projekte wurden lanciert, so dass dem Vorstand und den Mitarbeitenden die 
Arbeit in den nächsten Jahren nicht ausgehen wird. 

Zuversichtlich stimmt das Wohlwollen und die Unterstützung, die dem Park 
von Seiten der Bevölkerung, der Politik, Wirtschaft, Naturschutz- und wei-
teren Partnerorganisationen entgegengebracht wurde. Die breit abgestützte 
Vernetzung bietet Gewähr für eine hohe Identifikation, welche dem Land-
schaftspark Binntal regional und national Bekanntheit und Strahlkraft gibt.



—
6

—
7

2. Tätigkeiten nach Projekten

Bei den Projekten handelt es sich um die im Managementplan festgelegten 
und bei Bund und Kanton eingereichten Tätigkeitsfelder.

2.1 Parkmanagement

Dem Management des Landschaftspark Binntal oblag die Umsetzung und 
Koordination der Teilprojekte gemäss den strategischen und operativen Zie-
len des Managementplans und der Programmvereinbarung mit Bund und 
Kanton. Die Geschäftsstelle besorgte die Administration, insbesondere Kor-
respondenz, Zahlungsverkehr und Buchhaltung und half bei der Organisation 
von Veranstaltungen. Die Restfinanzierung der Projekte durch Fundraising 
konnte sichergestellt werden. Fast eine Viertelmillion Franken Drittmittel 
wurden gesprochen und ausbezahlt.

Im zweiten Halbjahr wurde auf der Geschäftsstelle ein integriertes Quali-
tätsmanagementsystem implementiert. Ziel des Systems ist die Abstimmung 
der Tätigkeiten zum Leiten und Lenken der Organisation bezüglich Qualität.

2.2 Parkstrategie- und Planung

Nach der  Aufbau- und Konzeptphase des Landschaftspark Binntal wurden 
im Berichtsjahr die personellen und finanziellen Ressourcen mehrheitlich 
für die Umsetzung der Projekte eingesetzt. Nachforderungen zur Charta wur-
den termingerecht und zur Zufriedenheit des Bundesamts für Umwelt einge-
reicht.

2.3 Kommunikation

Der Landschaftspark Binntal versandte 18 Medienmitteilungen. Berichtet 
wurde regelmässig im Walliser Boten, auf RRO und in der Regionalzeitung 
Goms Aletsch. Touristische Berichte und Veranstaltungshinweise erschie-
nen weiter im Wandermagazin Schweiz, mobilissimo, Freizeittipps Postauto 
Oberwallis, Tierwelt, VCS Magazin, Schweizer Landliebe und im Beobachter 
Natur. In den Buch-Neuerscheinungen Naturpärke erwandern, WerdVerlag, 
und Auf Schmugglerpfaden, Ott Verlag, finden sich Wandervorschlage und 
Hintergrundberichte.

Regelmässig kommuniziert wurde über die Webseite des Parks und den elek-
tronischen Newsletter Parknews, welcher 9 mal an über 2‘000 Adressen ver-
sandt wurde.

Im Mai und September fanden die Parkbewohner ein Parkinfo im Briefkas-
ten. Der 64-seitige touristische Prospekt wurde in einer Auflage von 8‘000 
verteilt. Weiter wurden Flyer zu den Angeboten Bus alpin, Natur- und Kultu-
rerlebnisse, LandArt, Parkwanderung und Winter à la carte produziert.

Im Verlaufe des Jahres wurde der optische Auftritt  bei den Printproduk-
ten den Anforderungen des neuen Markenhandbuchs des Bundes angepasst. 
Insbesondere die Vorschriften bezüglich der Positionierung und der Grös-
senverhältnisse des nationalen Markenlogos und des Parklogos erforderten 
einen Relaunch des Gesamtauftritts. Die Überarbeitung der Webseite wird 
im Frühling 2013 umgesetzt.

Ein Besucherlenkungskonzept gemäss Markenhandbuch konnte erstellt 
werden. Hinweis-Tafeln für eine bessere Sichtbarkeit des Parks entlang der 
Kantonsstrasse und an den touristischen Ausgangspunkten wurden in Pro-
duktion gegeben.

2.4 Partizipation der Bevölkerung

Die Beteiligung der Bevölkerung bildet die Basis für eine nachhaltige Ent-
wicklung des Parks. Gegen hundert Personen wirken in verschiedenen Ar-
beitsgruppen, Koordinationsgremien und Kommissionen des Landschafts-
parks Binntal mit. 

Folgende Arbeitsgruppen waren 2012 aktiv:

- Kultur und Veranstaltungen
	 (Leitung Beat Tenisch, Experte Dr. Klaus Anderegg)
- Natur und Kulturlandschaft
	 (Leitung Peter Kernen, Experte Dr. Remo Wenger)
- Tourismus
	 (Leitung Francesco Walter)
- Verkehr/Bus alpin
	 (Leitung Amadé Zenzünen, Experte Samuel Bernhard)
- Erhaltenswerte Nutzbauten
	 (Leitung Dr. Karin Kull)
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2.5 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Die jährliche Arbeitstagung zwischen den Parco Naturale Alpe Veglia-Devero 
und dem Landschaftspark Binntal fand am 5. Mai 2012 mit 37 Teilnehmen-
den in Blitzingen statt. Bereits Tradition haben die gegenseitigen Besuche 
und die Betreuung eines Marktstands am Herbstmarkt in Ernen und an der 
Sagra Mele e Miele in Baceno. Für Baceno haben die Italiener und Walliser 
erstmals einen gemeinsamen Wettbewerb durchgeführt. Wer sein „Parkwis-
sen“ beweisen konnte, erhielt als Belohnung ein Raclette.

2.6 Raumentwicklung Park 

Das Raumentwicklungskonzept wurde weiterentwickelt, Bericht und Pläne 
sind so weit gediehen, dass sie im nächsten Jahr den Gemeinden und dem 
Kanton zu einer Stellungnahme unterbreitet werden können.

2.7 Ortsbilder, Siedlungen, Einzelbauten

Im Rahmen des Projektes Erhaltenswerte Nutzbauten in den Dorfkernen 
konnte ein viertes Objekt vor dem schleichenden Verfall gerettet werden: 
Der kleine Speicher auf dem Zlauinenplatz neben dem Kaplaneihaus in Er-
nen wurde saniert und neu bedacht. Geplant war die Sanierung von zwei 
weiteren Objekten in Grengiols, welche ins nächste Jahr verschoben werden 
musste. Das Inventar der erhaltenswerten Nutzbauten wurde um die Stall-
scheunen, Speicher und Stadel der Gemeinden Blitzingen und Niederwald 
erweitert. In den nächsten Jahren sollen auch in diesen Gemeinden Objekte 
saniert werden.

Die im Herbst 2012 vorgesehene Einweihung der Kapelle Maria zum Schnee 
auf dem Furggerchäller musste nochmals verschoben werden. Im Herbst 
2011 hatte man mit den von Fachleuten empfohlenen Verbesserungsarbeiten 
zur Trockenlegung des Mauerwerks begonnen und das Dach abgedeckt und 
wasserdicht versiegelt. Im Sommer 2012 waren aber die Wände der Kapelle 
immer noch stark vernässt, so dass die vorgesehenen Sanierungsarbeiten im 
Innenraum nicht durchgeführt werden konnten. In der Zwischenzeit wurden 
das Dach neu gedeckt, im Innenraum der Wasser stauende Verputz entfernt 
und die Fugen ausgespitzt. Die Kapelle wurde auf der Bergseite bis auf die 
Fundamentmauer ausgegraben. Mit  der Umsetzung all dieser Massnahmen 
sollte das Problem der Vernässung nun wirklich gelöst sein.
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2.8 Natur- und Kulturlandschaft

Trotz der Veränderungen der Landwirtschaft und der Alltagskultur sollen 
die Hochstammobstbäume erhalten bleiben. In den letzten Jahren wurden 
zahlreiche Bäume auf Initiative des Parks gepflanzt und alte, seltene Sorten 
im Landwirtschaftszentrum in Visp weitervermehrt. Im August 2012 konnte 
in Grengiols im alten Pfarrgarten ein weiteres Teilprojekt umgesetzt werden. 
Erstmals veredelten Mitglieder der Tulpenzunft Grengiols und Interessierte 
die alten Sorten vor Ort. Die Tulpenzunft erklärte sich bereit, die Pflege des 
Sortengartens zu übernehmen.

Auf der Binnegga wurden störende und nicht mehr benötigte Telefonmasten 
entfernt und die Trockenmauer ergänzt. 

Ein wichtiges Projekt in den nächsten Jahren wird die Rhonerenaturierung 
bei Blitzingen sein. Per Ende Jahr konnten in Zusammenarbeit mit dem Kan-
ton die Pflichtenhefte für das Vorprojekt erstellt werden.

Der Unterhalt von Wanderwegen und Wasserleiten und die zunehmende Ver-
gandung von Wiesen und Weiden stellt Gemeinden und Landwirtschaft vor 
grosse Herausforderungen. Der Park organisiert aus diesem Grund seit Jah-
ren Arbeitseinsätze mit Freiwilligen. Folgende waren es im Berichtsjahr:

- 24 Lehrlinge der Firma Bruker BioSpin AG aus Fällanden, vermittelt durch 	
die Koordinationsstelle Arbeiteinsatz für das Berggebiet, haben die Gemein-
de Ernen im Frühling bei Unterhaltsarbeiten unterstützt

- 8 Zivildienstleistende, vermittelt durch die Organisation Naturnetz,  haben 
unter der Leitung eines Fachmanns während zwei Wochen Entbuschungen 
durchgeführt 

- 23 Mitarbeiter der Firma Microsoft, vermittelt durch die Koordinationsstel-
le Arbeitseinsatz für das Berggebiet, haben Entbuschungen durchgeführt, 
bei Unterhaltsarbeiten an Wanderwegen mitgeholfen und in der Twingi die 
Entwässerungsrinnen gesäubert

2.9 Landschaft und Museum

Im Rahmen des Projekts Landschaft und Museum soll in den nächsten Jah-
ren die vielfältige Natur- und Kulturlandschaft des Parkgebietes anhand von 
Themenwegen für die einheimische Bevölkerung und die Besucher erfahrbar 

gemacht werden. Flyer und Infotafeln orientieren über das in der Landschaft 
Gesehene. In geeigneten, leerstehenden Gebäuden werden einzelne Themen-
bereiche museal aufgearbeitet. Per Ende Jahr wurde das Konzept ergänzt 
und ein erstes Finanzierungsgesuch eingereicht.

2.10 Biodiversität

Das Netzwerk Schweizer Pärke hat 2011 für alle Pärke einen Bericht in Auf-
trag gegeben, welcher aufzeigen sollte, für welche Arten die jeweiligen Pär-
ke eine besondere Verantwortung tragen. Die lokalen Kenner unserer Flora 
und Fauna haben diesen Bericht überarbeitet und in Koordination mit der 
Dienststelle für Wald und Landschaft eine neue Liste der Zielarten erstellt. 
Die Liste ist Bestandteil des Konzepts „Prioritäre Arten 2013-2015“, welches 
per Ende Jahr vom Kanton genehmigt wurde und die Basis für die Artenför-
derungsmassnahmen der nächsten Jahre darstellen wird. 

In der Vegetationsperiode 2012 wurden 4 prioritäre Pflanzenarten, eine Tro-
ckenwiese und ein artenreiches Gebiet untersucht. Weiter hat eine Studen-
tin des Kollegiums Brig im Rahmen ihrer Maturaarbeit die Vorkommen von 
Wildbienen im Park untersucht.

Seit dem Frühling ist die Naturschutzaufsicht des Binntals offiziell vom Park 
angestellt. Vorgängig war die Aufsichtsperson im Auftrag der Binntalkom-
mission unterwegs, dem Gremium, welches für die Umsetzung des Schutz-
vertrags von 1964 verantwortlich ist. Die Aufsichtsperson sorgt von Mai bis 
Oktober für die Einhaltung der Bestimmungen des Schutzvertrags und orga-
nisiert und begleitet Naturschutzprojekte und Arbeitseinsätze.

2.11 Nachhaltige Ressourcennutzung und -bewirtschaftung

Seit sieben Jahren bereits läuft das Ökovernetzungsprojekt Landschaftspark 
Binntal. 427 Einheitsflächen der Gemeinden Bister, Binn, Ernen und Grengi-
ols stehen unter Vertrag. Nun bekam der Landschaftspark Binntal vom Kan-
ton grünes Licht für ein neues Projekt auf dem Perimeter der Gemeinden 
Niederwald und Blitzingen. Sämtliche Bewirtschafter zeigten Interesse an 
einem Vernetzungsprojekt. Ende November konnte das Vorprojekt der Träger-
schaft präsentiert werden. Im Frühjahr sollten die Verträge mit den Bewirt-
schaftern abgeschlossen werden können.
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Zwei für die Landwirtschaft im Parkgebiet sehr wichtige Projekte, der Neu-
bau einer Käserei und die Alpverbesserung Saflischtal haben sich, aus ver-
schiedenen Gründen, erneut verzögert. Die Realisierungschancen der Projek-
te sind momentan ungewiss.

Im Bereich Energie wurde die Koordination mit der Energieregion Goms und 
den kantonalen Instanzen sichergestellt. Zukünftige Projekte im Energiebe-
reich sollen in Zusammenarbeit mit der Energieregion Goms abgewickelt 
werden.

2.12 Lebendige Kultur

Bereits zum siebten Mal machte die kulturell-kulinarische Parkwanderung 
den Auftakt zur Naturpark-Kultursaison. Das Konzept lautete diesmal „Mu-
sik in der Landschaft“, die Wanderung startete in der Twingi und endete im 
Weiler Fäld. Rund 200 Teilnehmende genossen am 25. Mai 2012 bei strahlen-
dem Frühlingswetter Musik von Daniela Eaton-Freiburghaus, Urs Tenisch, 
Christian Zehnder, Katze Steffan und das Lügenorkestar, Christine Lauter-
burg, Andreas Weissen, Moritz Clausen und Andreas Briw.

Die LandArt führte von Ausserbinn über die Binnegga auf den Wasen. Die 
Vernissage fand am 30. Juni 2012 statt. 14 Kunstschaffende präsentierten 
während den Sommermonaten ihre Objekte am Wegrand. Es waren dies: 
Edelbert W.Bregy, Niklaus Göth, Ulla Klomp, Kardo Kosta, Gerhard Leeb, Le-
ander Locher, Beat Martig, MariAn Martin, Bernhard Nellen, Ruben Pensa, 
Ramon Schnyder, Alfred Tschopp, Willy Wenger und Ruth Zeiter. Die LandArt 
fand grosses Echo in der einheimischen Bevölkerung, bei den Gästen und in 
den Medien.

Am 1. August 2012 fand der traditionelle Brunch in Grengiols statt. 220 Gäste 
genossen die regionalen Köstlichkeiten am Buffet. Sehr schön in den heiteren 
Sommertag passten die lüpfigen Klänge der Hudelimusig aus Einsiedeln. 

Ein fröhlicher Anlass war der Herbstmarkt in Ernen vom 15. September 
2012. Gäste waren der Parco Naturale Alpe Veglia-Devero und der Naturpark 
Pfyn-Finges. Die Kantine wurde von der Musikgesellschaft Frid betreut. Kin-
der durften Kürbisse schnitzen, für musikalische Unterhaltung sorgten die 
Schmutzgüggla.

Am 30. September 2012 stieg in Bodmen bei Blitzingen der Anlass Kultur im 
Weiler. In vergangenen Jahren gab es eine vergleichbare Veranstaltung in der 
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Hockmatte. Trotz Persönlichkeiten wie dem Schriftsteller Peter Stamm und 
dem mittlerweile in der Region bekannten Jonas Ruppen und Band war der 
Publikumsaufmarsch eher spärlich. Das Wetter spielte am Morgen gar nicht 
mit und es war wohl auch etwas mutig, den Termin in die Zwischensaison 
zu legen.

Die Binner Kulturabende fanden vom 23. Dezember 2012 - 4. Januar 2013 
statt. Diesmal gingen 25 Veranstaltungen über die Bühne und mit 1350 Ein-
tritten konnten die Veranstalter - der Verein Binn Kultur und der Landschafts-
park Binntal - einen neuen Besucherrekord verzeichnen. Viel Publikum fand 
sich zur Vernissage der  Ausstellung „Wer kritzelt, hört zu“ ein. Zweihundert 
„Sitzungszeichnungen“ von Dr. Klaus Anderegg wurden im Ausstellungsraum 
Tenisch präsentiert.

2.13 Sensibilisierung und Umweltbildung

Die Natur- und Kulturerlebnisangebote fanden viel Zuspruch. Einzig das Fa-
milienangebot „Alte Spiele spielen“ musste abgesagt werden. Durchgeführt 
wurden:

- Tierpflege und Wildspuren im Winterwald
- Gemeinsam Hochstammobstbäume pflanzen und pflegen
- Das Geheimnis der Grengjer Tulpen
- Wo ist das Eis?
- Gestalten im Wald und am Wasser
- Z‘Alp auf den Binneralpen
- Sterngucken in finstrer Nacht
- Pilze - essbar oder giftig
- Chuchisuppa, Chouera, Sii

Für Schulen und Gruppen wurde ein Angebotskatalog erstellt, welcher dem-
nächst veröffentlicht werden kann. 

2.14 Tourismus

Mitarbeiterinnen des Landschaftspark Binntal haben an den wichtigen Feri-
enmessen unsere Region promotet und Prospektmaterial verteilt. An folgen-
den Messen und Veranstaltungen waren sie - zusammen mit dem Netzwerk 
Schweizer Pärke - mit einem Stand präsent:

- „Vacances“, Genf
- Ferienmesse, Bern
- Fespo, Zürich
- Le salon du randonneur, Lyon
- NATUR, Basel
- TourNatur, Düsseldorf
- Schweizer Pärke zu Gast, Wädenswil
- Naturparkmäret, Balsthal

Journalisten und Journalistinnen der folgenden Publikationen konnten emp-
fangen werden: Outdoor-Guide, Landleben, TCS-Magazin, Wildland Adven-
tures (USA), Anemos E-book Vallese, Plein Air, Bayerischer Rundfunk, Viadi.

Auch im 2012 wurden neue Produkte und Angebote lanciert. Die Pauscha-
len „Jassferien“  und „Lingua Natura“ konnten mangels Teilnehmenden nicht 
durchgeführt werden. Mehrmals gebucht wurde die Pauschale Binntal Pur. 
Das Bus Alpin Paket „Park-Zvieri“ wird nächstes Jahr in angepasster Form 
erneut angeboten. Der Gesteinsforscher-Rucksack verkaufte sich immer noch 
gut. Auf Ende Jahr wurde das Angebot „Wintersport à la carte“ lanciert.

Zum ersten Mal hat der Landschaftspark Binntal ein gemeinsames Unter-
kunftsverzeichnis für alle Parkgemeinden veröffentlicht. Hotels, Pensionen, 
B&B-Angebote, Ferienwohnungen, Gruppenunterkünfte, Berghütten und 
Campingplätze und alle Restaurants sind so in einer Publikation und im In-
ternet übersichtlich aufgeführt. Das neue Unterkunftsverzeichnis kam bei 
den Leistungsträgern und Gästen bis anhin sehr gut an.

Arbeitsintensiv waren die Vorarbeiten zur Mitgliederaktion der Raiffeisen-
bank 2013. Die Mitglieder der Bank werden im nächsten Jahr in den Genuss 
von Angeboten in den Schweizer Pärken kommen. Das Programm für die Ak-
tion steht und mit den ansässigen Leistungsträgern konnten zahlreiche An-
gebote aufgebaut werden.

Der Landschaftspark Binntal kann in der Zwischenzeit auf ein gutes Netz 
von Kooperations- und Vermarktungspartnern zählen. Die Zusammenarbeit 
mit dem Netzwerk Schweizer Pärke,  Schweiz Tourismus, Progetto San Got-
tardo, Alpmove, Postauto Oberwallis und der Matterhorn Gotthard Bahn 
wird gepflegt. In der Arbeitsgruppe Tourismus werden die Aktivitäten mit 
dem Welcome Center Ernen, den Tourismusbüros Binn und Grengiols und 
mit dem Gästecenter Obergoms geplant und koordiniert. Per Ende Jahr ist 
der Landschaftspark Binntal in die neu gegründete Organisation Valais/Wal-
lis Promotion eingetreten.
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2.15 Wirtschaftsförderung

Der Landschaftspark Binntal unterstützt die Käseproduzenten bei der Ver-
marktung ihrer Produkte. Nach dem Alpabzug der Kühe von den Binner Al-
pen Mitte September konnten die  Älpler das AOC-Zertifikat für ihren Käse 
entgegennehmen. Mit dieser Zertifizierung erfüllt der Käse auch alle Bedin-
gungen für das nationale Parkprodukte-Label.

Im Rahmen des KTI-Forschungsprojekts fand ein Workshop „Holz - lokale 
Ressource“ mit der holzverarbeitenden Branche und dem lokalen Forst statt. 
An der Diskussion mit den Fachleuten stellte sich heraus, dass ein allgemei-
nes Entwicklungspotential in Bezug auf Holz- und Forstwirtschaft da wäre. 
Ein entsprechendes neues Projekt „Wertschöpfungskette Holz“ soll im 2013 
gestartet werden.

Neu lanciert wurde der Landschaftspark Binntal Gutschein. Der Gutschein 
kann auf den Tourismusbüros, auf dem E-Shop und der Geschäftsstelle des 
Parks gekauft und in zahlreichen Gastbetrieben und Geschäften eingelöst 
werden. Der Gutschein ist seit Dezember erhältlich und wurde bereits gut 
verkauft.

2.16 Nachhaltige Mobilität

Im Sommer 2009 begann der Landschaftspark mit der Sanierung der Twin-
gistrasse. Seither wurden der Strassenkörper mit den Rigolen aus Platten-
pflaster und die Tombinos (Unterschächte) freigelegt und die talseitigen 
Abschlussmauern saniert. Im Berichtsjahr wurden die Arbeiten fortgesetzt. 
120 Begrenzungssteine (Käfersteine) wurden versetzt und die Eisengeländer 
neu angebracht. Zudem konnte die Sanierung der bergseitigen Mauern durch 
Reinigen und Fugen abschlossen werden. Nächstes Jahr, anfangs Sommer, 
kann die sanierte Strasse eingeweiht werden.

Der Bus Alpin hatte eine gute Saison. Im Sommer 2012 nutzten mehr als 
11‘000 Fahrgäste das Angebot. Das sind praktisch gleich viele wie im Re-
kordjahr 2010. Am meisten Fahrgäste wurden erwartungsgemäss in den 
Sommerferienmonaten Juli und August gezählt. Rund 1800 Gäste fuhren auf 
der Bergstrecke Fäld-Brunnebiel, welche lediglich mit kleineren Bussen be-
fahren werden kann (Rufbus). Pro bedienten Kurs wurden bergwärts durch-
schnittlich 13 Personen befördert, was eine sehr gute Auslastung ist. 
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Auf grosses Interesse stiess der Breithornbus, der ebenfalls zum Angebot des 
Bus Alpin gehört. Jeden Donnerstag von Juli bis Mitte September brachte 
der Breithornbus die Gäste von Binn, Ernen und Grengiols zur Alpe Furggen. 
Zweimal musste die Fahrt wegen schlechtem Wetter abgesagt werden, sonst 
war der Bus immer ausgebucht. Die Busfahrt wird kombiniert mit einem Be-
such des Alpbetriebs, wo den Gästen gezeigt wird, wie der Käse in alter Tra-
dition auf offenem Feuer gemacht wird. Beim Älplerapéro können sie Ziger, 
Käse und Kuhmilch degustieren. 

2.17 Forschung

Im Dezember 2010 konnte die Berner Fachhochschule Architektur, Holz und 
Bau ein grösseres Forschungsprojekt im Landschaftspark Binntal starten. 
Das Projekt soll planerische und technische Rahmenbedingungen für das 
Bauen in historischen und teils geschützten Ortsbildern und Landschaften 
setzen und Werkzeuge entwickeln, welche die Umsetzung von anspruchsvol-
len Bauaufgaben unterstützen. Im Berichtsjahr lag der Schwerpunkt der Ar-
beiten auf den Arbeitspaketen „Thesenentwicklung“ und „Leistungsmodell 
Bau“. Im Sommer 2013 wird das Projekt abgeschlossen. Eine Ausstellung, 
Diskussionsrunden und Exkursionen zu den Projektinhalten sind geplant. 

3. Verein und Geschäftsstelle

Der Verein Landschaftspark Binntal zählt 269 Mitglieder.
Im Berichtsjahr gab es 10 Austritte und 25 Neueintritte.

Der Vorstand des Vereins besteht aus neun Mitgliedern. Präsident des Vereins 
ist Dr. Klaus Anderegg, als Vizepräsident amtet Beat Tenisch. Jede Gemeinde 
des Parkgebiets kann ein Gemeinderatsmitglied als Vorstandsmitglied stel-
len. Den Vorstand 2012 repräsentierten folgende Personen:

- Dr. Klaus Anderegg (Präsident)
- Beat Tenisch (Vizepräsident)
- Enrico Bürgi
- Peter Kernen
- Dr. Willy Loretan
- Martin Mutter
- Beat Ritz
- Erwin Ritz
- Francesco Walter
- Edwin Zeiter

Die Geschäftsstelle des Landschaftsparks Binntal befindet sich in Binn.
Fünf Mitarbeitende sind vom Park angestellt:

- Dominique Weissen Abgottspon, Geschäftsleiterin, 80%
- Andrea Furrer, Sekretariat, 60%
- Irene Clausen, Tourismus, 40%
- Brigitta Wüst, Naturschutzaufsicht, 15%
- Julia Agten, Sekretariat, 10%

Auf der Basis von Leistungsverträgen wurden 2012 folgende Mitarbeitende 
verpflichtet:

- Peter Clausen, Umweltbildung
- Adrian Kräuchi, Projektleiter
- Andreas Weissen, Grenzüberschreitende Zusammenarbeit
- Dr. Remo Wenger, Projektleiter
- Brigitte Wolf, Kommunikation
- Dr. Amadé Zenzünen, Projektleiter
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Bilanz Bilanz

AKTIVEN 31.12.2012 % 31.12.2011 Veränderung

Flüssige Mittel 44'125.32 27.8 66'960.16 -22'834.84

Forderungen aus Leistungen 186'612.70 36.0 86'739.15 99'873.55
Andere kurzfr. Forderungen 407.27 0.1 234.32 172.95
Aktive Rechnungsabgrenzung 560.90 9.2 22'175.30 -21'614.40

Total Umlaufvermögen 231'706.19 73.0 176'108.93 55'597.26

Mobile Sachanlagen 9'501.00 3.1 7'441.00 2'060.00

Total Anlagevermögen 9'501.00 3.1 7'441.00 2'060.00

TOTAL AKTIVEN 241'207.19 76.1 183'549.93 57'657.26

Bilanz Bilanz

PASSIVEN 31.12.2012 % 31.12.2011 Veränderung

Kurzfr. Verbindlichkeiten aus Leistungen 84'724.85 40.7 98'086.00 -13'361.15

Passive Rechnungsabgrenzung 81'226.50 19.2 46'362.85 34'863.65

Kurzfristiges Fremdkapital 165'951.35 59.9 144'448.85 21'502.50

Total Fremdkapital 165'951.35 59.9 144'448.85 21'502.50

Vereinskapital 39'101.11 16.2 30'954.47 8'146.64

Kapital 39'101.11 16.2 30'954.47 8'146.64

Jahresgewinn 36'154.73 15.0 8'146.61 28'008.12

Total Eigenkapital 75'255.84 31.2 39'101.08 36'154.76

TOTAL PASSIVEN 241'207.19 91.1 183'549.93 57'657.26

BILANZ per 31.12.2012

4.Finanzen

Erfolgsrechnung Erfolgsrechnung
01.01.2012 01.01.2011

- -
ERTRAG 31.12.2012 % 31.12.2011 Veränderung

Beiträge Gemeinden, Kanton, Bund, Dritte 948'012.25 96.0 836'068.10 111'944.15
Dienstleistungsertrag 39'837.90 4.0 58'667.60 -18'829.70
Eigenleistungen Verein 0.00 0.0 155'000.00 -155'000.00

Betriebsertrag 987'850.15 100.0 1'049'735.70 -61'885.55

AUFWAND
Aufwand Projekte -559'748.37 -56.7 -542'846.34 -16'902.03
Aufwand Wareneinkauf -72'153.25 -7.3 -82'735.00 10'581.75
Aufwand Diverses -16'641.55 -1.7 -6'302.00 -10'339.55
Eigenleistungen 0.00 0.0 -155'000.00 155'000.00

Direkter Aufwand -648'543.17 -65.7 -786'883.34 138'340.17

Bruttogewinn 339'306.98 34.3 262'852.36 76'454.62

Aufwand Geschäftsleitung -133'977.95 -13.6 -136'130.40 2'152.45

Aufwand Sozialleistungen -52'760.00 -5.3 -49'900.15 -2'859.85
Übriger Personalaufwand -2'303.75 -0.2 -3'538.45 1'234.70

Total Personalkosten -189'041.70 -19.1 -189'569.00 527.30

Raumaufwand -13'800.00 -1.4 -13'800.00 0.00
Unterhalt, Reparaturen 0.00 0.0 -45.85 45.85
Versicherungen, Gebühren -559.60 -0.1 -1'717.20 1'157.60
Energieaufwand -2'605.55 -0.3 -3'286.20 680.65
Verwaltungsaufwand -25'534.05 -2.6 -26'599.50 1'065.45
Informatikaufwand -4'157.90 -0.4 -4'647.00 489.10

Betriebsergebnis 1 103'608.18 10.5 23'187.61 80'420.57

Finanzerfolg -380.15 0.0 -4'835.00 4'454.85

Betriebsergebnis 2 103'228.03 10.4 18'352.61 84'875.42

Abschreibungen -5'056.20 -0.5 -2'835.00 -2'221.20

Betriebsergebnis 3 98'171.83 9.9 15'517.61 82'654.22
Nebenbetriebe -62'017.10 -6.3 -108.00 -61'909.10

Ausserordentlicher Erfolg 0.00 0.0 -8'719.80 8'719.80

Betriebsergebnis 3 36'154.73 3.7 6'689.81 29'464.92

Steuern 0.00 0.0 1'456.80 -1'456.80

Unternehmungsgewinn 36'154.73 3.7 8'146.61 28'008.12

ERFOLGSRECHNUNG vom 01.01.2012 - 31.12.2012
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Beiträge Bund/Kanton Kosten Erlös Saldo
Beitrag Bund Pärke 317'000.00
Beitrag Kanton Pärke 213'545.20
Beitrag Kanton Nachtrag 2011 49'370.10

Beiträge - 579'915.30 579'915.30

Projekte Kosten Erlös Saldo
Projekt Parkmanagement -188'322.75 89'443.05 -98'879.70
Projekt Strategie und Planung -7'075.50 - -14'685.50
Projekt Kommunikation und Signaletik -48'050.15 - -48'050.15
Projekt Partizipation der Bevölkerung -2'032.80 - -3'280.80
Projekt Grenzüberschreitende Zusammenarbeit -9'698.55 - -9'698.55
Projekt Raumentwicklung Park -5'913.00 - -5'763.50
Projekt Ortsbilder, Siedlungen, Einzelbauten -5'635.10 - -5'635.10
Projekt Natur- und Kulturlandschaft -39'399.40 6'466.00 -32'933.40
Projekt Landschaft und Museum -7'994.70 - -7'994.70
Projekt Biodiversität -22'122.55 4'000.00 -18'122.55
Projekt Ressourcennutzung und -bewirtschaftung -3'953.90 - -3'953.90
Projekt Lebendige Kultur -67'135.70 24'488.50 -1'677.20
Projekt Sensibilisierung/Umweltbildung -9'210.70 1'456.00 -7'754.70
Projekt Tourismus -115'938.67 94'625.00 -252.70
Projekt Wirtschaftsförderung -14'416.80 1'000.00 -13'416.80
Projekt Nachhaltige Mobilität -325'591.80 186'456.30 -139'135.50
Projekt Forschung -11'749.90 - -27'208.40

Saldo Projektrechnung: -884'241.97 987'850.15 103'608.18

Kapelle Furggen -38'577.10 440.00 -38'137.10
Sanierung Nutzbauten -13'000.00 13'100.00 100.00
OVP Niederwald/Blitzingen -20'000.00 -20'000.00
Signaletik BAFU -5'600.00 -5'600.00
Gutscheine 1'620.00 1'620.00
E-Shop -683.50 683.50 -

Saldo Nebenbetriebe: -77'860.60 15'843.50 -62'017.10

Bankzinsen & Spesen -917.30
Zinsertrag 537.15
Abschreibungen -5'056.20

Ausserordentlicher Erfolg -5'436.35 - -5'436.35

Saldo Erfolgsrechnung 36'154.73

Projektrechnung 2012

Bericht der Revisionsstelle zur Eingeschränkten Revision
an die Mitgliederversammlung des
Verein Landschaftspark Binntal, Binn

Unsere Prüfung erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der
Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen
und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der beim
geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Erfolgsrechnung) des Verein 
Landschaftspark Binntal, Binn für das am 31.12.2012 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Vereinsvorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen
hinsichtlich Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen.

Revisionsbericht

Schwestermann & Michel Treuhand AG

Dionys Michel
MAS FH Treuhandexperte
Revisionsexperte

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten,
dass die Jahresrechnung sowie der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinns nicht Gesetz und
Statuten entsprechen.

geprüften Unternehmen vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe
und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur
Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser
Revision.
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Landschaftspark Binntal

Postfach 20, 3996 Binn
Telefon +41 (0)27 971 50 50
info@landschaftspark-binntal.ch

www.landschaftspark-binntal.ch


